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Gebiet bedeutendften derfelben, jenem zu Paris , in dem alten, in Art . 228 (S . 239)fchon befchriebenen Cite-Palaft feinen Sitz zu .
Philipp der Schöne machte das Parlament dort fefshaft (fedentaire ) , Philipp der Lange ftändig

{permanent
'
) . Zweimal jährlich trat es in der grand ’ chambre zufammen , die fehr einfach ausgeftattet ,

mit hölzernem Geftuhl lind Täfelung verfehen war . Dies war der Saal , in welchem 1655 der fiebenzehn -
jährige König Ludwig XIV . geftiefelt und gefpornt vor das verfammelte Parlament trat und demfelben ,
mit der Reitpeitfche in der Hand , feine Befehle in einem Tone kundgab , der den alten Räthen die
Schamröthe in das Geficht jagte .

In demfelben Saale tagte fpäter das Revolutions -Tribunal .
Das alte englifche Parlament fcheint fchon 1224 888) unter Heinrich III . , aller

Wahrfcheinlichkeit nach aber unter Edward I . ( 1272— 1307) feine Verfammlungen
in der Weftminfter-Halle zu London abgehalten zu haben . Dafelbft pflegte auch
das Parlament unter Richard III . ( 1377— 1399) feinen Sitz zu haben 389) . Carl I .
ift darin zum Tode verurtheilt worden.

Die Weftminfter -Halle , 1097 von Wilhelm Rufus erbaut , bildete den Kern des grofsen Königs -
palaftes , der von Eduard dem Bekenner gegründet , von Wilhelm dem Eroberer und feinem Sohne beträcht¬
lich vergröfsert worden war . Bei dem grofsen Brande von 1297 (oder 1299 ) fcheint auch die Halle
gelitten zu haben ; denn es wird berichtet , dafs die Parlaments -Verfammlung verlegt werden muffte .
Aufserdem ift aus dem Umftande , dafs damals König Edward I . im Anfchlufs an die grofse Halle ein
neues , urkundlich als » Halle für die Familie während der Parlamentszeit « bezeichnetes Haus bauen liefs ,
mit Sicherheit darauf zu fchliefsen , dafs , wie fchon erwähnt , das Parlament zu jener Zeit in der alten
Weftminfter -Halle feine Verfammlungen abzuhalten pflegte . Ihre jetzige Geftalt hat diefelbe hauptfächlich
unter Richard II . ( 1394 — 97 ) erhalten ; diefer König liefs , fei es um die durch das Feuer verurfachten
Schäden auszubeffern , fei es um die Halle für Zwecke des Parlamentes tauglicher zu machen , die Mauern
erhöhen , den Bau mit grofsen Mafswerksfenftern verfehen , das neue Nord -Portal , Thtirme und grofse
Strebebogen daran anbringen , endlich das prächtig gezimmerte Dachwerk , das noch heute die Zierde des
altehrwürdigen Bauwerkes bildet , darüber errichten 390) . Der weit gefpannte , grofsartige Raum von 72 ,0 m
Länge , 20,7 m Breite und 27,4 m Höhe dient nunmehr als Durchgangshalle zu dem damit verbundenen
Parlamentshaufe . Fig . 387 391) giebt eine innere Anficht derfelben . Leider wurde durch die 1834 — 35 von
Sidney Smirke vorgenommene Reftauration der Halle nahezu jede Spur der alten normännifchen Baurefte
verwifcht , und auch das Werk Richard 21. hat darunter gelitten . Der 1883 erfolgte Abbruch des alten
Gerichtshaufes an der Weftfeite der Halle hat hochft merkwürdige Architekturtheile aus normännifcher ,
früh -gothifcher und fpäterer Zeit blofs gelegt . Lieber die Art der Erhaltung derfelben oder der möglichften
Wiederherftellung des früheren Zuftandes fcheint noch nicht endgiltig befchloffen zu fein .

Die Trennung des englifchen Parlamentes in ein Haus der Lords und ein Haus
der Gemeinen foll fchon 1339 ftattgefunden haben ; doch wird 1377 zum erften
Male 392

) von einem Sprecher der Gemeinen authentifch berichtet . Nach der Trennung
beider Häufer hatten die Lords anfänglich noch ihren Sitz in der grofsen Halle,
fpäter in einem befonderen Bau nächft Weftminfter, der » fchöne Saal « (fair room)
genannt . Die Gemeinen hielten damals ihre Verfammlungen im Kapitelhaus der
Abtei nächft der »Poeten-Ecke « ab 393).

Um die Mitte des XVI. Jahrhundertes liefs Edward VI. die prächtige St . Stephens -
Capelle als Haus der Gemeinen einrichten. Sie hielten es inne bis zu feiner 1834
durch den Brand erfolgten Zerftörung.

Diefe Capelle , von Edward I . 1298 begonnen und von Edward III . 1348 vollendet , war ein Werk

388) Nach dem Chroniken John Stow (1525—1605).
389) Nach Thomas Walßngham , Mönch zu St . Albans u . Chronik , um 1400.
390) Näheres über die Weftminfter -Halle in dem auf Verlangen des Unterhaufes 1884 erftatteten Bericht Pear/onl s

in : Building news , Bd . 47, S. 81, 201 u . 464 — ferner in : Builder , Bd . 47, S. 115 u. 656.
391) Facf .-Repr . nach : Btiilder , Bd . 48, Tafel zu S. 505.
392) Nach : Barry , Ch . The Palace of Weßminßer . London 1848. S. 21 u . ff.
393) Nach ebendaf ., S. 41.

361.
Altenglifches
Parlament .
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von aufserordentlicher Schönheit 394) , das mit der ungefähr ein Jahrhundert früheren Sainte Chapelle zu
Paris zu vergleichen ift .

Die Umwandelung der St . Stephens -CdjpeWe zum Sitzungsfaal des Unterhaufes konnte der inneren
Erfcheinung deffelben nur zum Nachtheile gereichen . Weitere im Laufe der Zeit daran vorgenommenen

394) Vergl . die Abbildung in : Fergusson , J . A. Hiftory of archittcture etc . London 1867. Bd . 2, S. 56.
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Veränderungen trugen dazu bei , dais der Raum nach den erhaltenen Abbildungen 89r>) ein höchfl : nüchternesAusfehen angenommen hatte . Er war auf drei Seiten von einer mittels dünner eifernen Saulchen genutztenGalerie umgeben und anftatt des fchonen gothifchen Zimmerwerkes mit einer flachen Decke iiberfpannt .Bei Errichtung des neuen Parlamentshaufes nach dem Brande von 1834 wurde von dem alten Bau¬werke nur die Crypta erhalten . Es ift zu bedauern , dafs die Capelle felbft , die ohne zu grofse Schwierig¬keiten hätte wiederhergeflellt werden können , dem neuen Vveftminfter -Palaft nicht eingefügt wurde .Den Reichstag im ehemaligen deutfchen Reiche bildeten die Verfammlungen 362-
der geglichen und weltlichen Reichsftände, auf deren Zufammenfetzung, Rechte und
Obliegenheiten hier nicht weiter eingegangen zu werden braucht . Der Reichstag,

Reichstas etc.
der im Mittelalter bald in diefer , bald in jener Reichsftadt verfammelt war , hatte
feit 1663 , bis zu der 1806 flattgefundenen Auflöfung des deutfchen Reichsverbandes,feinen Sitz beftändig zu Regensburg in dem 1660 erbauten neueren Theile des Rath-
haufes s96) .

Noch werden dort der Reichstagsfaal , der Saal des Fürften -Collegiums und das fürftliche Neben¬
zimmer mit ihren grofsentheils alten Einrichtungen gezeigt . Einen „ Cigeimicljen 96 örigg öer JSeicjjgtaggSolennitet , fo öen 13 - 23 9 uny 1653 in ßegcn^ urg auf dem gelun &nUrlftn . großen ßatßattfKsaal
. . . angeftcllet unb geijaltcn lUDE&en " bringt das unten angegebene Werk 397) . Auch die Rathhausfäle
mancher anderen Städte 398) , in denen Reichstage abgehalten wurden , find noch wohl erhalten .Nicht unerwähnt kann hier die erfte deutfche National-Verfammlung (Parlament)bleiben , welche 1848— 49 in der AW .?-Kirche zu Frankfurt ftattfand.

Diefe in Rotundenform erbaute Kirche 399) wurde an Stelle der abgeriffenen Barfiifserklofterkirche
1787 begonnen , 1833 nach Plänen Liebhard . 's vollendet und 1852 wieder zum Gottesdienft eingerichtet .

Die Stelle des heutigen Altars nahm 1848 die Rednerbühne ein ; aus diefer Zeit flammt auch die
die Kuppelwölbung abfchliefsende Schalldecke , welche behufs Yerbefferung der Akuftik und zweckmäfsiger
Beheizung der Kirche angebracht wurde .

Die eigentliche bauliche Entwickelung der Parlamentshäufer beginnt indefs erft 363-° °
Deputirtea -mit der Verbreitung der Verfaffungsform, die feit der erften franzöfifchen Revolution Kammer

allmählich fall in allen Ländern zur Herrfchaft gelangte . zu Pans-
Es mag hier kurz auf das an anderer Stelle 400) bereits angeführte Ballhaus zu

Verfailles hingewiefen werden.
Dort war es , wo am 20 . Juni 1789 die Zufammenkunft der von ihrem gewöhnlichen Verfammlungs -

orte vertriebenen Deputirten des franzöfifchen Volkes flatt hatte , bei welcher fie durch Schwur gelobten ,
fleh nicht zu trennen , bis fie Frankreich eine Conftitution gegeben hätten .

Als fodann die Revolution das Palais Bourbon zu Paris , deffen Bau 1722 von
dem italienifchen Architekten Girardini begonnen und der Reihe nach von Laffurance,
Gabriel und Aubert fortgefetzt worden war, zum Eigenthum der Nation erklärt hatte ,
wurde ein Theil des Palaftes zur Abhaltung der Sitzungen des Rathes der Fünf¬
hundert benutzt , zu welchem Ende Gifors und Le Comte im Jahre III der Republik
den Auftrag erhielten und ausführten , einen Saal zu erbauen . Derfelbe fcheint in
künftlerifcher Beziehung bemerkenswerth gewefen zu fein , konnte aber wegen Mangel
an Mitteln und in Folge der Rafchheit , mit der er ausgeführt werden muffte , nicht
von fehr langer Dauer fein . Indefs wurden unter dem erften Kaiferreich die Ver¬
fammlungen des gefetzgebenden Körpers darin abgehalten , und diefer liefs 1807
die Säulenhalle an der Hauptfeite des Haufes, gegenüber der vom Concordien-Platz
herüberführenden Brücke , durch Poyet errichten . Auch von 1814 an diente das

395) In : Barry , Ch ., a . a . O., S . 40.
396) Siehe : Art . 22 (S. 18).
397) Nach : Henne am Rhyn , O. Kulturgefchichte des Deutfchen Volkes . Berlin 1886. Bd . 2, S. 240 : Facfimile eines

gleichzeitigen Flugblattes .
398) Z. B. Augsburg , abgebildet auf der Tafel bei S . 40 und in Fig . 28 (S. 41).
399) Siehe den Grundrifs diefer Kirche in : Frankfurt und feine Bauten . Frankfurt 1886. S. 119.
400) Siehe : Theil IV , Halbbd . 4 diefes »Handbuches «, Art . 536 (S. 405),
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Gebäude den Zwecken der Deputirten -Kammer ; nachdem aber feit 1822 Befürchtungen
bezüglich der Dauerhaftigkeit des alten Saales laut geworden waren , befchlofs man
an deffen Stelle einen gänzlichen Neubau des Saales nebft zugehörigen Räumen her-
zuftellen , und 1828 — 33 erfolgte die Ausführung deffelben nach den Entwürfen
von de Joly (Fig . 388 u . 389 401 ) .

Durchfchnitt und Grundrifs diefes Gebäudes, deffen Saalanordnung vielen fpäteren Parlamentshäufern
zu Grunde liegt , find neben flehend mitgetheilt. Das Haus ift fowohl an der gegen den Concordien-
Platz gerichteten Hauptfront , als auch an der rückwärtigen Hoffront leicht zugänglich . Zu beiden Seiten
der Saalaxe find Vorräume , Wartehalle , Conferenz - Saal und Bibliothek nebft Zubehör , an der Langfeitedes Saales Feitfäle angeordnet. Die im Plane nicht benannten Räume gehören zu den Dienftgebäuden,welche den grofsen , durchfchnittlich 60 X 60 m meffenden Vorhof auf allen 4 Seiten umgeben.Gebälke , Gewölbe und Dachwerk find grofsentheils, die Kuppel des Saales ift ganz feuerficher
hergeftellt und aus Eifen und Hohlfteinen errichtet ; das Dach ift mit Kupfer eingedeckt. Für die innere
Ausftattung der Säle wurden franzöfifche Marmorarten, befonders folche aus den Pyrenäen, verwendet, auch
Gemälde und Bildwerke der erften heimifchen Meifter mit herangezogen. Die Gefammtkoften des Um -
und Neubaues betrugen 3536000 Mark (4420000 Francs) , wovon 272000 Mark (340000 Francs) auf
Gegenftände der Malerei und Bildnerei kommen.

Seit jener Zeit hat das Bauwerk namhafte Aenderungen nicht erfahren ; folche find , nachdem die
Deputirten -Kammer , welche 1871 —79 ihre Verfammlungen im Palaft zu Verfailles abzuhalten pflegte,wieder ihren Sitz darin hat , jetzt in Ausficht genommen .

Zu gleicher Zeit ift der franzöfifche Senat in das Palais du Luxembourg zu 364-
Paris wieder eingezogen , hat indefs nur einen Theil diefes bemerkenswerthen , ur- zu par;s.
fpriinglich für Maria von Medicis von Desbroffes 1615—20 erbauten Palaftes inne.

Nachdem fchon die erfte franzöfifche Republik davon Befitz ergriffen hatte , wurde das Gebäude
1800 für den Senat eingerichtet ; diefem folgte die Pairs-Kammer , für welche 1836 —41 ein neuer Saal
mit Nebenräumen von A . de Gifors errichtet wurde 403) ; fpäter benutzte diefelben auch der Senat des
zweiten Kaiferreiches. Der in Fig . 393 (S . 416) im Grundrifs dargeftellte Sitzungsfaal liegt in der Haupt-
axe des Gebäudes und ift umgeben von Verfammlungs- , Berathungs- und Gefchäftsräumen, endlich von
Prunk- und Feftfälen , die grofsentheils in vornehmer , architektonifcher Ausftattung erfcheinen, auch mit
Statuen , Biiften und Gemälden , welche von den bedeutendften franzöfifchen Künftlern herrühren , ge -
fchmückt find .

Der Bau des Congrefs -Haufes der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika , des 36s;
Capitols zu Wafhington , ift zwar fchon zu Ende des vorigen Jahrhundertes begonnen , pariaments-
kurz nachher aber wieder ins Stocken gekommen und fpäter ganz zerftört worden . häurer-
In feiner jetzigen Geftalt ift das Capitol zu Wafhington , obwohl ein Theil deffelben
im zweiten und dritten Jahrzehnt unferes Jahrhundertes errichtet wurde, in der Haupt¬
fache doch ein Werk der Neuzeit , deffen Befchreibung daher unter e folgen wird.

Eben fo verhält es fich mit den übrigen Parlamentshäufern von Belang , welche
fämmtlich im Laufe der letzten 50 Jahre entflanden , theilweife erft in Ausführung
begriffen find . Die mit Benutzung älterer Gebäude in Parlamentshäufer umgewandelten
Aushilfsbauten können hier zunächft übergangen werden.

b) Erforderniffe und Gefammtanlage .

Die Parlamentshäufer der Neuzeit zeigen einen vielgliedrigen , der politifchen 366-
. . . LageEntwickelung des parlamentarifchen Lebens angepafften baulichen Organismus . Die und

Erforderniffe deffelben , obwohl im Einzelnen verfchieden , laffen fich im grofsen Bauftelle '
Ganzen wie folgt feft ftellen .

401) Nach ; Gourlier , Biet , Grillon & Tardieu . Chozx d 'edificcs publics projetes et conftruits en Fremce . Paris
3S45~ 5o, Bd . 1, PI . 181, 185, 186.

402) Facf .-Repr . nach demfelben Werke , PI . 186.
403) Abgebildet in dem eben genannten Werke , Bd . 2, PI . 272—275.
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